
Traubensamen Anleitung Aussaat 

 

Kurzbeschreibung Aussaat: 

Die ausgewählten gesunden und keimfähigen Kerne werden jetzt gewaschen und gründlich von 
Schmutz sowie auch Fruchtfleischresten befreit. Danach werden die Kerne für 24 Stunden in einem 
kleinen Töpfchen mit destilliertem Wasser eingeweicht. Zunächst muss für die Kerne ein Bett 
vorbereitet werden. Dazu wird eine luftdichte Tüte oder ein anderes Behältnis mit weichem 
Untergrund wie Papiertüchern, Sand, Kompost oder befeuchtetem Torf gefüllt. Am günstigsten ist 
Torf als Grundlage, denn er hat fungizide Eigenschaften und vermeidet die Schimmelbildung an den 
Kernen. Nun 

werden die Kerne in das vorbereitete Bett gefüllt und mit etwa 1,5 cm Erde bedeckt. Die Kerne mit 
hochwertiger Erde gefüllte Töpfe einsetzen. Die Kerne sollten einzeln in kleinere Töpfe gesetzt 
werden oder wahlweise in größere Behältnisse, wobei dann mehrere Kerne it einem Abstand von 
mindestens vier Zentimetern zueinander in die größeren Gefäße gesetzt werden. Eingesetzt müssen 
die Kerne warmgehalten werden. Zur optimalen Keimung benötigen die Kerne eine Tagestemperatur 
von mindestens 20 °C und nachts eine Mindesttemperatur von 15 °C. Ein Treibhaus bietet für die 
Keimung perfekte Bedingungen. Die Erde muss zum Keimen der Kerne feucht, aber nicht zu nass 
gehalten werden. Die Benetzung mit einem feinen Wasserstrahl, wenn die Oberfläche trocken wirkt, 
ist am günstigsten. Während dieser Phase ist viel Geduld gefragt, denn die Kerne treiben erst nach 
zwei bis acht Wochen. 

Teil 2  

Traubensamen anzubauen ist eine spannende Herausforderung, da Trauben normalerweise durch 
Stecklinge oder durch Knospung vermehrt werden. Wenn du jedoch Traubensamen pflanzen 
möchtest, gibt es bestimmte Schritte, die du befolgen solltest, um sicherzustellen, dass du die besten 
Chancen auf eine erfolgreiche Keimung und ein gesundes Wachstum hast. Hier ist eine detaillierte 
Anleitung zur Aussaat von Traubensamen: 

 

### Anleitung zur Aussaat von Traubensamen 

 

1. **Samenbeschaffung**: 

   - **Samenquelle**: Verwende reife Traubensamen von gesunden und hochwertigen Trauben. 
Wenn du die Samen selbst extrahierst, wähle überreife, aber nicht verschimmelte Trauben. 

   - **Vorbereitung**: Wasche die Samen gründlich, um Fruchtfleischreste zu entfernen. Trockne sie 
anschließend auf einem Papiertuch. 

 

2. **Stratifizierung (Kältebehandlung)**: 

   - Traubensamen benötigen eine Kälteperiode, um die Keimung zu fördern. Dies simuliert die 
Winterbedingungen und verbessert die Keimrate. 

   - **Kältebehandlung**: Lege die Samen in feuchte Sand- oder Torfmoosmischung und bewahre sie 
in einem luftdichten Behälter oder Plastikbeutel im Kühlschrank bei 4°C für **4 bis 6 Wochen** auf. 



 

3. **Aussaatzeitpunkt**: 

   - Die Aussaat kann nach der Stratifizierung im Frühjahr oder frühen Sommer erfolgen, wenn die 
Temperaturen wärmer sind und das Licht ausreichend ist. 

 

4. **Substrat**: 

   - Verwende eine gut durchlässige Mischung aus Anzuchterde, Sand und/oder Perlit. Diese Mischung 
sorgt für gute Drainage und Belüftung. 

 

5. **Aussaat**: 

   - **Topf oder Schale**: Säe die Samen in Töpfe oder Anzuchtschalen. 

   - **Tiefe**: Setze die Samen etwa 1 cm tief in das Substrat. Bedecke sie leicht mit Erde und drücke 
das Substrat sanft an. 

   - **Bewässerung**: Halte das Substrat gleichmäßig feucht, aber nicht zu nass. Vermeide Staunässe. 

 

6. **Keimungstemperatur**: 

   - Die ideale Keimtemperatur liegt bei **20-25°C**. Du kannst die Töpfe auf einer warmen 
Fensterbank oder in einem Gewächshaus aufstellen. 

 

7. **Keimdauer**: 

   - Die Keimung kann **2 bis 6 Wochen** dauern. Sei geduldig und halte das Substr 

 

   - **Keimdauer**: Die Keimung kann **2 bis 6 Wochen** dauern. Sei geduldig und halte das 
Substrat während dieser Zeit konstant feucht. Eine Abdeckung mit Plastikfolie oder ein Mini-
Gewächshaus kann helfen, die Feuchtigkeit zu bewahren und eine gleichmäßige Temperatur zu 
halten. 

 

8. **Licht**: 

   - Nach der Keimung benötigen die Sämlinge viel Licht. Stelle sie an einen hellen Standort mit 
indirekter Sonneneinstrahlung oder unter eine Pflanzenleuchte. Traubensämlinge benötigen 
mindestens 6 Stunden Licht pro Tag. 

 

9. **Pikieren**: 

   - Wenn die Sämlinge etwa 5-10 cm hoch sind und mindestens zwei echte Blätter entwickelt haben, 
können sie in größere Töpfe umgepflanzt werden. Sei beim Pikieren vorsichtig, um die empfindlichen 
Wurzeln nicht zu beschädigen. 



 

10. **Pflege der Sämlinge**: 

    - **Bewässerung**: Halte den Boden gleichmäßig feucht, aber achte darauf, dass keine Staunässe 
entsteht. Die Wurzeln sollten nicht im Wasser stehen. 

    - **Düngung**: Dünge die Pflanzen, wenn sie etwa 6-8 Wochen alt sind, mit einem ausgewogenen 
Flüssigdünger. Folge den Anweisungen auf dem Düngeretikett. 

    - **Luftfeuchtigkeit**: Stelle sicher, dass die Sämlinge genug Luftzirkulation haben, um 
Schimmelbildung zu vermeiden. Bei Bedarf gelegentliches Besprühen mit Wasser kann nützlich sein. 

 

11. **Umpflanzen**: 

    - Wenn die Pflanzen groß genug sind und die Gefahr von Frost vorüber ist, können sie ins Freiland 
gepflanzt werden. Wähle einen sonnigen Standort mit gut durchlässigem Boden. 

    - Bereite den Boden vor, indem du ihn gut auflockerst und organisches Material einarbeitest. Setze 
die Pflanzen in ein Loch, das doppelt so groß ist wie der Wurzelballen. 

 

12. **Langfristige Pflege**: 

    - **Wachstumsbedingungen**: Trauben benötigen viel Sonne und gut durchlässigen Boden. Achte 
darauf, dass die Pflanzen ausreichend Licht und Platz zum Wachsen haben. 

    - **Bewässerung**: Regelmäßig, aber nicht zu viel gießen. Die Pflanzen sollten nicht in stehender 
Feuchtigkeit stehen. 

    - **Düngung**: Trauben profitieren von einer jährlichen Düngung im Frühjahr. Verwende einen 
Dünger, der speziell für Reben oder Obstpflanzen geeignet ist. 

    - **Beschneidung**: Ein regelmäßiger Schnitt kann notwendig sein, um das Wachstum zu 
kontrollieren und die Ernte zu fördern. Schneide abgestorbene oder kranke Triebe und forme die 
Pflanze nach Bedarf. 

 

13. **Krankheiten und Schädlinge**: 

    - **Krankheiten**: Achte auf Anzeichen von Schimmel, Mehltau oder anderen Pilzkrankheiten. 
Gute Belüftung und richtige Bewässerung helfen, diese Probleme zu minimieren. 

    - **Schädlinge**: Traubenpflanzen können von verschiedenen Schädlingen befallen werden, wie z. 
B. Blattläusen oder Spinnmilben. Regelmäßige Kontrollen und gegebenenfalls geeignete Maßnahmen 
zur Bekämpfung sind wichtig. 

 

Mit diesen Schritten solltest du erfolgreich Traubensamen anbauen können. Beachte, dass die 
Traubenpflanze einige Jahre benötigt, um Früchte zu tragen, aber die Geduld wird sich lohnen, wenn 
du schließlich deine eigenen Trauben ernten kannst. Viel Erfolg bei deinem Vorhaben! 


